
Arbeits- und Forschungsschwerpunkte 

• Mentalisieren und mentalisierungsbasierte Pädagogik 

• Pädagogisch-professionelle Kompetenz von (angehenden) Sonderschullehrkräften im 

Förderschwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung 

• Stress- und Belastungsforschung in der pädagogischen Disziplin 

• Quantitative Forschungsmethoden in der Heil- und Sonderpädagogik 

 

Aktuelle Forschungsprojekte 

Mentalisieren als schützende Ressource – Part II (Projektlaufzeit: 2020-2023) 

Die vielversprechenden Befunde aus dem vorausgegangenen Forschungsprojekt 

„Mentalisieren als schützende Ressource – Part I“ (Laufzeit 2015-2020) aufgreifend verfolgt 

das Forschungsprojekt die Zielsetzung, die zuvor ermittelten Befunde aus Querschnittstudien 

in einer Längsschnittstudie an einem nicht-klinischen Sample zu replizieren. Hierzu werden 

zu zwei Messzeitpunkten über einen Zeitraum von 10 Monaten (September 2020, Juli 2021) 

Daten zu Belastungs- und Stresserleben, Mentalisierungsfähigkeiten, Emotionsregulation 

sowie weitere gesundheitsrelevante Parameter erhoben. 

Motivational-affektive und selbstregulative Merkmale, Einstellungen und 

Fähigkeitsüberzeugungen von Referendarinnen und Referendaren im 

sonderpädagogischen Förderschwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung – 

Stabilität, Veränderungen und Vorhersage von Unterrichtsqualität (MOSEF REF) 

(Projektlaufzeit: 2022-2027) 

Zielsetzung des landesweiten Forschungsprojekts ist es, Kompetenzentwicklungsverläufe bei 

angehenden Sonderschullehrkräften über den Zeitraum des Vorbereitungsdiensts hinweg bis 

zum Berufseintritt empirisch zu untersuchen. Die hierzu geplante Längsschnittstudie erhebt 

Daten zu drei Messzeitpunkten über einen Zeitraum von 24 Monaten (Beginn 

Vorbereitungsdienst, Ende Vorbereitungsdienst, 6 Monate nach Berufseintritt). Das 

Forschungsprojekt findet in Kooperation mit den Ausbildungsseminaren Stuttgart, Heidelberg 

und Freiburg statt.  

Motivational-affektive und selbstregulative Merkmale, Einstellungen und 

Fähigkeitsüberzeugungen von Studierenden im Rahmen des Integrierten 

Semesterpraktikums (ISP) im sonderpädagogischen Förderschwerpunkt Emotionale 

und soziale Entwicklung – Stabilität, Veränderungen und Vorhersage von 

Unterrichtsqualität (MOSEF ISP) (Projektlaufzeit: 2021-2026) 

Im Kontext der universitären Ausbildung von Sonderschullehrkräften mit emotional-sozialer 

Schwerpunktsetzung ist bisher keine Evaluation des ISP als zentrale Lerngelegenheit erfolgt. 

Ziel der Studie ist es, die Veränderungen der motivational-affektiven Merkmale, der 

Einstellungen und Fähigkeitsüberzeugungen von Studierenden im ISP zu evaluieren. 

Ergänzend versucht das Forschungsprojekt, die Einflüsse der einzelnen Merkmale 



(motivationale Merkmale, selbstbezogene Fähigkeitsüberzeugungen, mentalisierende 

Reflexivität, selbstregulatorische Fähigkeiten) im Hinblick auf die konkrete Ausgestaltung 

von Unterricht im Förderschwerpunkt ESENT zu beurteilen. 

 

Abgeschlossene Forschungsprojekte 

Mentalisieren als schützende Ressource – Part I (Projektlaufzeit: 2015-2020) 

Im Rahmen mehrerer Querschnittuntersuchungen wurde die gesundheitserhaltende Funktion 

reflexiver Mentalisierungsprozesse in der Verarbeitung aversiver Erfahrungen in nicht-

klinischen Stichproben untersucht. Es zeigten sich übergreifend gesundheitsförderliche 

Effekte robuster Mentalisierungsfähigkeiten, die mit positiven Outcomes assoziiert waren. 
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Motivational-affektive und selbstregulative Merkmale, Einstellungen und 

Fähigkeitsüberzeugungen von angehenden Sonderschullehrkräften mit emotional-

sozialer Schwerpunktsetzungen (MOSEF STU) (Projektlaufzeit 2018-2021) 

MOSEF-STU ist als Querschnittsstudie angelegt und prüft in einem initialen und explorativen 

Vorgehen die Ausprägungen von motivationalen Merkmalen, selbstregulativen Fähigkeiten 

und Stressbelastung, Reflexionsvermögen und berufsbezogenen Fähigkeitsüberzeugungen bei 



angehenden Sonderschullehrkräften mit emotional-sozialer Schwerpunktsetzung während der 

universitären Ausbildungsphase. Um eine Einordnung vornehmen zu können, wurden die 

verschiedenen Merkmalsausprägungen mit denen von angehenden Sekundarstufenlehrkräften 

kontrastiert.  
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